
Christbaumsammlung fällt aus 

Angesichts der hohen Infektionszahlen und der beschlossenen 
Ausgangsbeschränkungen haben die Freiwillige Feuerwehr Och-
senhausen und die Jugendfeuerwehr entschieden, die Christ-
baumsammlung im Januar abzusagen. „Die Entscheidung ist 
uns sehr schwer gefallen“, so Kommandant Torsten Koch. „Aber 
die Gesundheit unserer Kameradinnen und Kameraden darf nicht 
gefährdet werden.“ Und weiter betont er: „Wir müssen ja auch 
einsatzfähig bleiben.“ Da ohne Christbäume kein Brennmateri-
al zur Verfügung steht, wird es im neuen Jahr auch kein Fun-
kenfeuer geben. „Das ist sehr schade“, bedauert Bürgermeister 
Andreas Denzel die Absage. „Dafür freuen wir uns dann auf ei-
nen schönen Funken im Jahr 2022!“ sind sich der Feuerwehr-
kommandant und das Stadtoberhaupt einig. Die Christbäume 
können dennoch umweltgerecht entsorgt werden. Bei der Grün-
gutsammelstelle in der Rottumer Straße in Hattenburg können 
die ausgedienten Christbäume zu folgenden Zeiten abgegeben 
werden: (Dezember bis Februar) Samstag 10:30 bis 12:00 Uhr 
 

Informationen zur Corona-Schutzimpfung 

Das Kreisimpfzentrum in Ummendorf und die mobilen Impfteams 
nehmen ab 15. Januar 2021 den Impfbetrieb im Landkreis Biber-
ach auf. Zuerst haben entsprechend der Corona-Impfverordnung 
des Bundes Bürgerinnen und Bürger mit höchster Priorität An-
spruch auf Schutzimpfung. Dem Land Baden-Württemberg wer-
den vorerst deutlich weniger Impfdosen zur Verfügung stehen, 
als ursprünglich angekündigt. Dementsprechend werden vom 
Land Baden-Württemberg weniger Impfdosen an die Stadt- und 
Landkreise weiterverteilt. Auch für den Landkreis Biberach kön-
nen damit zu Beginn nicht so viele Impfungen vorgenommen 
werden, wie zunächst geplant. 
Entsprechend der Empfehlung des Ministeriums für Soziales und 
Integration wird im Landkreis Biberach zu Beginn ein Großteil 
der Impfdosen genutzt, um über ein mobiles Impfteam in den 
Pflegeheimen zu impfen. Darüber hinaus werden Impfungen über 
Termine im Kreisimpfzentrum in Ummendorf vorgenommen. Die 
Impfungen werden aufgrund der geringeren Anzahl der Impfdo-
sen vorerst nur an einzelnen Wochentagen im Kreisimpfzentrum 
möglich sein. Sobald weitere Impfstoffe zugelassen bzw. mehr 
Impfdosen für den Landkreis Biberach verfügbar sind, kann die 
Anzahl der Impftermine und der Impfungen entsprechend steigen. 
Eine Impfung im Kreisimpfzentrum in Ummendorf erfolgt nur 
mit Termin. Momentan werden für das Kreisimpfzentrum in Um-
mendorf noch keine Termine vergeben. Die Impftermine werden 
vergeben, sobald der erste Impfstoff in den Landkreis geliefert 
wurde. Die erste Lieferung des Impfstoffes für den Landkreis Bibe-
rach ist aktuell für die zweite Kalenderwoche 2021 angekündigt. 
Sobald die Terminvereinbarung möglich ist, erfolgt eine Informa-
tion durch das Landratsamt Biberach. Bei der Terminvereinbarung 
werden gleichzeitig die Termine für Erst- und Zweitimpfung ver-
geben. Telefonisch ist die Terminvereinbarung über die zentrale 
Telefonnummer 116 117 möglich, online können Termine über 
die zentrale Anmeldeplattform https://www.impfterminservice.
de/impftermine vereinbart werden. 

Informationsangebot des Bundes zur Corona-Schutzimpfung 
Unter www.zusammengegencorona.de/impfen ist ein erweitertes 
Informationsangebot abrufbar, das bundeseinheitliche Informa-
tionen rund um die Schutzimpfung bereithält und weiter ausge-
baut wird. Hier können sich sowohl Bürgerinnen und Bürger als 
auch Fachleute für einen Newsletter-Infoservice anmelden, um 
auf dem Laufenden zu bleiben. Wichtige Materialien, wie zum 
Beispiel der Einwilligungsbogen und das Aufklärungsmerkblatt 
zur Corona-Schutzimpfung sowie Leitfäden, sind unter www.zu-
sammengegencorona.de/downloads eingestellt. 
  
Erweiterung der Hotline 116 117 
Ebenfalls gestartet ist ein erweiterter Informations-Service der 
116 117 (kostenlos, täglich von 8 bis 22 Uhr). Fragen der Bür-
gerinnen und Bürger rund um Corona-Schutzmaßnahmen und die 
Corona-Schutzimpfung werden hier beantwortet. 
Die Notrufnummer 112 soll für Fragen zur Coro-
na-Schutzimpfung (Terminvereinbarung, Rückfragen 
zur Corona-Schutzimpfung, etc.) nicht genutzt werden. 
 

Die Vorbereitungen in der Gemeindehalle Ummendorf laufen auf 
Hochtouren.
 

Neue Bürgerbroschüre für 2021 ist da 

„Ochsenhausen erleben“: unter diesem Titel gibt die Stadtver-
waltung seit einigen Jahren eine neue Informationsbroschüre 
heraus. Das in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Gewerbeverein 
und dem Bürgerverein OX-21 entstandene Magazin wurde nun für 
das Jahr 2021 neu aufgelegt und ist soeben erschienen. 
Auf genau 100 Seiten enthält die Broschüre alles Wissenswerte 
über die Stadt: von einem geschichtlichen Abriss über Kultur-, 
Bildungs- und Freizeitangebote und einem Vereinsverzeichnis 
bis zu einem Behördenwegweiser und zahlreichen Adressen und 
Öffnungszeiten. Der jährliche Veranstaltungskalender und der 
Umweltkalender mit den Müllabfuhrterminen sind ebenfalls Be-
standteil des Heftes. Für die Illustration hatte die Stadtverwal-
tung im Vorfeld einen Fotowettbewerb ausgelobt, der eine gro-
ße Resonanz fand. So sind nun im neuen Heft zahlreiche Bilder 
örtlicher Hobbyfotografen abgedruckt. 
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Die in einer Auflage von 4.500 Exemplaren erschienene Bürgerbro-
schüre für das Jahr 2021 wird in diesen Tagen an alle Haushalte in 
Ochsenhausen und den Teilorten kostenlos verteilt. Ferner ist sie 
bei der Stadtverwaltung erhältlich. Auch für die nächste Ausgabe 
hat die Stadtverwaltung wieder einen Fotowettbewerb ausgeschrie-
ben. Wer mit seinen Impressionen über die Stadt in der Broschüre 
2022 dabei sein will, kann seine Fotos bis spätestens 30. Sep-
tember 2021 per E-Mail an welte@ochsenhausen.de senden. Als 
Dankeschön für die Veröffentlichung winkt ein Einkaufsgutschein. 
 

Amtliche
Bekanntmachungen

 

Sitzung des Verwaltungs-, Schul- und Kultur-
ausschusses 

Am Dienstag, 19. Januar 2021, 18:30 Uhr,  findet in der Kapf-
halle, Jahnstraße   1, in Ochsenhausen eine öffentliche Sitzung 
des Verwaltungs-, Schul- und Kulturausschusses statt, zu der ich 
hiermit einlade. 
Die den Mitgliedern des Verwaltungs-, Schul- und Kulturaus-
schusses zur Verfügung ge stellten Sitzungsunterlagen für den 
öffentlichen Teil der Sitzung sind im Rathaus, Zimmer 24, auf-
gelegt und können dort während der üblichen Dienstzeiten ein-
gesehen werden. 
  
T A G E S O R D N U N G 
1. Bestellung der Urkundspersonen für das Protokoll 
2. Niederschriftsbekanntgabe 
3. Bekanntgaben 
4. Vorberatung des Haushalts 2021 
5. Verschiedenes 
  
STADTVERWALTUNG 
Andreas Denzel 
Bürgermeister 
  

Wichtige Rufnummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116117
(Unter dieser Nummer erreichen Sie auch den zahnärztlichen, 
kinderärztlichen und den augenärztlichen Notfalldienst.)
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte
 unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller 07352 92300
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 2266
Nachbarschaftshilfe Reinstetten 07352 923017
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch 07352 3446
Unsere Brücke Ochsenhausen 07351 551220
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 08395 1066
 oder 07354 7636
Caritas Biberach 07351 50050
Haushaltshilfe & Familienpflege 07352 923033

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh- und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten
Rathaus Ochsenhausen
Tel. 07352 92200, E-Mail: stadt@ochsenhausen.de
Mo, Mi, Do 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Di 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 17:45 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Standesamt und Bürgerbüro
Mo, Mi, Do, Fr 8:00 - 12:00 Uhr
Di  14:00 - 17:45 Uhr
Telefonisch (Standesamt: 07352 9220-24;
Bürgerbüro: 07352 9220-25):
Mo, Mi, Do  14:00 - 16:00 Uhr
Di 8:00 - 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten
Tel. 07352 2386 oder 8283,
E-Mail: ov-reinstetten@ochsenhausen.de
Mo  14:00 – 16:00 Uhr
Do  14:00 – 17:45 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch
Tel. 07352 8283 oder 2386,
E-Mail: ov-mittelbuch@ochsenhausen.de
Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Di  14:00 – 17:45 Uhr

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Derzeit geschlossen.

!
Bis voraussichtlich 

31.12.2020

!
Bis voraussichtlich 

31.12.2020

!
Bis voraussichtlich 

31.12.2020

Öffnungszeiten der 

Verwaltung reduziert 

Die Stadtverwaltung und die Ortsverwaltungen Mittelbuch 

und Reinstetten sind bis auf Weiteres für den Publikums-

verkehr geschlossen. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 

  
07352 9220-0 (Zentrale), 

07352 9220-25 (Bürgerbüro), 

07352 9220-24 (Standesamt) oder 

07352 9220-61 (Stadtbauamt) 

  
zu folgenden Zeiten: 

Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

Montag bis Donnerstag 14 bis 16 Uhr. 
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Aufgrund der aktuellen Situation hinsichtlich des Corona-Vi-
rus werden Besucher um Voranmeldung gebeten. Die An-
meldung muss schriftlich oder elektronisch (E-Mail welte@
ochsenhausen.de) unter Angabe des vollständigen Namens, 
der Anschrift und einer Telefonnummer bei der Stadtver-
waltung erfolgen. Die Anmeldungen müssen bis spätestens 
Freitag, 15. Januar 2021, 8:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung 
vorliegen. Die maximale Besucherzahl wird auf 28 Personen 
festgelegt. Sollten mehr als 28 Anmeldungen eingehen, ent-
scheidet das Los. 
Bei der Sitzung wird am Eingang die Anmeldung kontrolliert und 
dokumentiert. Die Dokumentation wird für die Dauer von vier 
Wochen aufbewahrt und anschließend vernichtet. Auf Verlan-
gen wird die Dokumentation dem Gesundheitsamt ausgehän-
digt. Dies dient zum Nachweis im Falle einer Corona-Infektion. 
 
 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Technik  

Am Mittwoch, 20.01.2021, 17:00 Uhr, findet in der Kapfhalle 
Ochsenhausen, Jahnstraße 1, eine öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik statt, zu der ich hiermit einlade. 
Die den Mitgliedern des Ausschusses zur Verfügung gestellten 
Sitzungsunterlagen für den öffentlichen Teil der Sitzung sind im 
Stadtbauamt aufgelegt und können dort während der üblichen 
Dienstzeiten eingesehen werden. 
  
T A G E S O R D N U N G 
Öffentlich: 
1. Bestellung der Urkundspersonen für das Protokoll 
2. Niederschriftsbekanntgabe 
3. Vorberatung des Haushalts 2021 
4. Verschiedenes 
  
STADTVERWALTUNG 
gez. 
Andreas Denzel, Bürgermeister 

Aufgrund der aktuellen Situation hinsichtlich des Corona-Vi-
rus werden Besucher um Voranmeldung gebeten. Die Anmel-
dung muss schriftlich oder elektronisch (E-Mail kramer@
ochsenhausen.de) unter Angabe des vollständigen Namens, 
der Anschrift und einer Telefonnummer bei der Stadtver-
waltung erfolgen. Die Anmeldungen müssen bis spätestens 
Dienstag, 19. Januar 2021, 12:00 Uhr, bei der Stadtver-
waltung vorliegen. Die maximale Besucherzahl wird auf 28 
Personen festgelegt. Sollten mehr als 28 Anmeldungen ein-
gehen, entscheidet das Los. Bei der Sitzung wird am Ein-
gang die Anmeldung kontrolliert und dokumentiert. Die 
Dokumentation wird für die Dauer von vier Wochen auf-
bewahrt und anschließend vernichtet. Auf Verlangen wird 
die Dokumentation dem Gesundheitsamt ausgehändigt. 
Dies dient zum Nachweis im Falle einer Corona-Infektion. 
 
 

Sitzung des Ortschaftsrates Reinstetten 

Am Donnerstag, 21. Januar 2021 um 18:00 Uhr, findet im Ge-
meindesaal in Reinstetten,  Eichener Straße 18, 88416 Och-
senhausen, Reinstetten eine öffentliche und nichtöffentliche 
Sitzung des Ortschaftsrates Reinstetten statt, zu der ich Sie 
hiermit einlade. 
Die den Mitgliedern des Ortschaftsrats Reinstetten zur Verfügung 

gestellten Sitzungsunterlagen für den öffentlichen Teil der Sit-
zung sind im Dorfhaus Reinstetten aufgelegt und können dort 
nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen werden. 

T A G E S O R D N U N G 
Öffentlich: 
1. Bestellung von Urkundspersonen für das Protokoll 
2. Niederschriftsbekanntgabe 
3. Bekanntgaben 
4. 3. Änderung Flächennutzungsplan Ochsenhausen 
 - Änderungen betreffend Gemarkung Reinstetten 
5.  Beschilderung der Weiler / Einöden auf der Gemarkung 

Reinstetten 
6. Aufstellung weiterer Hundetoiletten 
7. Verschiedenes 
Anschließend findet nichtöffentliche Beratung statt. 
ORTSVERWALTUNG 
Georg Keller, Ortsvorsteher 
  
Aufgrund der aktuellen Situation hinsichtlich des Corona-Virus 
werden Besucher um Voranmeldung gebeten. Die Anmeldung 
muss schriftlich oder elektronisch (E-Mail schraivogel@och-
senhausen.de) unter Angabe des vollständigen Namens, der 
Anschrift und einer Telefonnummer bei der Stadtverwaltung 
erfolgen. Die Anmeldungen müssen bis spätestens Freitag, 15. 
Januar 2021, 10 Uhr, bei der Stadtverwaltung vorliegen. Die 
maximale Besucherzahl wird auf 25 Personen festgelegt. Soll-
ten mehr als 25 Anmeldungen eingehen, entscheidet das Los. 
Bei der Sitzung wird am Eingang die Anmeldung kontrolliert und 
dokumentiert. Die Dokumentation wird für die Dauer von vier 
Wochen aufbewahrt und anschließend vernichtet. Auf Verlan-
gen wird die Dokumentation dem Gesundheitsamt ausgehän-
digt. Dies dient zum Nachweis im Falle einer Corona-Infektion. 
 

Anhörungsverfahren zu den Bewirtschaf-
tungsplänen der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
gestartet 

Veröffentlichung der Regierungspräsidien Stuttgart, Karls-
ruhe, Freiburg und Tübingen zum Entwurf der Bewirtschaf-
tungspläne und Maßnahmenprogramme gemäß EG-Wasser-
rahmenrichtlinie § 68 Abs. 1 WG 
Über Jahrhunderte wurden unsere Gewässer durch Ausbau und 
intensive Nutzung stark verändert und ihre wirtschaftliche und 
ökologische Funktionsfähigkeit durch strukturelle Armut und 
stoffliche Belastungen eingeschränkt. Mit der europäischen Was-
serrahmenrichtlinie – EG-WRRL – (Richtlinie 2000/60/EG) und der 
Übertragung in Bundes- und Landessrecht, wurde ein gemeinsa-
mer Ordnungsrahmen geschaffen und als Ziel der „gute Zustand“ 
definiert, um unsere Wasserressourcen zu sichern und langfristig 
eine nachhaltige Bewirtschaftung der Oberflächengewässer und 
des Grundwassers zu erreichen und die Lebensraumqualität für 
Gewässerorganismen zu erhalten bzw. wiederherzustellen. 
Sie sieht die Aufstellung und Aktualisierung von Bewirtschaf-
tungsplänen vor, in denen Belastungen dargestellt, Umweltziele 
formuliert und Maßnahmen zur Beseitigung der Defizite und zur 
Zielerreichung festgelegt werden. Wesentliche Schwerpunkte 
der baden-württembergischen Maßnahmenprogramme sind die 
Revitalisierung der Gewässer über die Verbesserung der Durch-
gängigkeit für Fische und eine naturnahe Gestaltung der Ge-
wässerstruktur und des Abflussgeschehens, abwassertechnische 
und landwirtschaftliche Maßnahmen zur Verringerung der Nähr-
stoffbelastung sowie sonstige Maßnahmen zur Verringerung der 
stofflichen Belastungen. 
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Die Bewirtschaftungspläne werden nach 2009 und 2015 aktuell 
für den dritten Bewirtschaftungszyklus (2022 bis 2027) fort-
geschrieben. Am 22.12.2020 werden die Entwürfe der Bewirt-
schaftungspläne und Maßnahmenprogramme für die baden-würt-
tembergischen Bearbeitungsgebiete der Flussgebietseinheiten 
Rhein und Donau veröffentlicht. Die Erstellung des Bewirtschaf-
tungsplans Donau erfolgte als gesamtdeutscher Donaubericht in 
Zusammenarbeit mit dem Land Bayern unter Federführung der 
Flussgebietsgemeinschaft Donau. 
Über eine vorgezogene Online-Beteiligung 2020 wurde in Ba-
den-Württemberg der Öffentlichkeit bereits frühzeitig die Mög-
lichkeit gegeben, sich in die Planungen der Wasserwirtschaftsbe-
hörden einzubringen. Mit der Veröffentlichung der Entwürfe der 
aktualisierten Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme 
2021 besteht im Rahmen der formalen Anhörung die Möglichkeit, 
zu den Entwürfen Stellung zu nehmen. 
Die Entwurfsfassungen der Bewirtschaftungspläne und der Maß-
nahmenprogramme sind über das Internet unter wrrl.baden-wu-
erttemberg.de abrufbar oder können zudem vom 22.12.2020 bis 
30.06.2021 bei den zuständigen Flussgebietsbehörden nach vorhe-
riger Anmeldung während der Öffnungszeiten eingesehen werden. 
Stellungnahmen zum Entwurf der Bewirtschaftungspläne inklusi-
ve Maßnahmenprogramme können schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift bis zum 30.06.2021 gegenüber den Flussgebiets-
behörden abgegeben werden. Zusätzlich zu den unten angefüg-
ten Kontaktdaten ist für gebietsübergreifende Stellungnahmen 
auch ein zentrales E-Mail-Postfach eingerichtet: wrrl@rpt.bwl.de 
  
Flussgebietseinheit (Bearbeitungsgebiete baden- zuständige 
Flussgebietsbehörde 
württembergische Anteile)  
Donau (Donau) Regierungspräsidium Tübingen 
Rhein (Alpenrhein-Bodensee) Abteilung 5 Umwelt 
  Konrad-Adenauer-Straße 20 72072 Tü-

bingen E-Mail: poststelle@rpt.bwl.de 

Rhein (Hochrhein) Regierungspräsidium Freiburg 
 Abteilung 5 Umwelt 
 Bissierstraße 7 79114 Freiburg 
 E-Mail: poststelle@rpf.bwl.de 

Rhein (Oberrhein) Regierungspräsidium Karlsruhe 
 Abteilung 5 Umwelt 
 76247 Karlsruhe 
  E-Mail: poststelle@rpk.bwl.de Aus-

legungsort der Anhörungsdokumente: 
Karlsruhe, Schloßplatz 1-3, Raum 051 

Rhein (Neckar, Main) Regierungspräsidium Stuttgart 
 Abteilung 5 Umwelt 
 Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart 
 E-Mail: poststelle@rps.bwl.de 
 

Das Rathaus
informiert

 

Notdienst der Apotheken

Freitag, 08.01.2021:
Kloster-Apotheke Ochsenhausen 
Tel.: 07352 - 9 11 20, Bahnhofstr. 6

St. Uta-Apotheke Uttenweiler 
Tel.: 07374 - 13 03, Hauptstr. 10

Samstag, 09.01.2021:
Stadt-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 1 50 30, Marktplatz 47

Sonntag, 10.01.2021:
Apotheke Waniek Ummendorf 
Tel.: 07351 - 3 48 60, Riedweg 2

Montag, 11.01.2021:
Wieland-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 26 06, Berliner Platz 1

Dienstag, 12.01.2021:
Apotheke am Adlerplatz 
Tel.: 07351 - 82 96 82, Biberacher Str. 102

Mittwoch, 13.01.2021:
Apotheke im Ärztehaus Biberach 
Tel.: 07351 - 1 80 00 18, Zeppelinring 7

Donnerstag, 14.01.2021:
Gabler-Apotheke Ochsenhausen 
Tel.: 07352 - 84 11, Bahnhofstr. 25/1

Freitag, 15.01.2021:
Allmann‘sche Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 1 80 90, Marktplatz 41
 

Altersjubilare

Altersjubilare 

Bereits am 28.12.2020 konnte Herr Heinz Sobiech seinen 95. 
Geburtstag feiern. 
Außerdem feiern kann: 
Zita Müller Ochsenhausen 12.01.1931 90. Ge-
burtstag  
  
Für das neue Lebensjahr wünschen wir unseren Jubilaren, auch denje-
nigen, die nicht genannt werden, alles Gute, besonders Gesundheit! 
 

Veranstaltungskalender

In Ochsenhausen und den Teilorten finden aufgrund der von der 
Landesregierung Baden-Württemberg beschlossenen Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Coronavirus‘ bis auf weiteres keine 
Veranstaltungen statt. 
Weitere aktuelle Mitteilungen finden Sie auf der Homepage der 
Stadt Ochsenhausen unter www.ochsenhausen.de.

Geschwindigkeitsmessungen 

Ort Tattag gem. Zahl der 
  Fahrzeuge  Überschrei-
   tungen
Laubacherweg 12.11.2020 63 1 
L 265, OEG Schönebürg 19.11.2020 74 2 
K 7569, OD 20.11.2020 134 6 
Bahnhofstraße, Zone 30 km/h 20.11.2020 318 3 
Lerchenstraße, Zone 30 km/h 26.11.2020 202 6 
Ringschnaiter Straße, Zone 30 km/h 26.11.2020 24 1 
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Fundamt Ochsenhausen 

Beim Fundamt Ochsenhausen wurden 
- ein Schlüsselbund 
- ein Handy 
abgegeben. 
Der jeweilige Eigentümer kann sich während der üblichen 
Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Ochsenhausen melden. 
 
Ortsverwaltung Reinstetten

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Georg Keller 
Die Bürgersprechstunde muss wegen der Schließung der Orts-
verwaltung Reinstetten bis auf Weiteres entfallen. Sie können 
mit Herrn Ortsvorsteher Keller jedoch Termine vereinbaren: 
info@kellertechnik.com oder telefonisch unter 07352 9499910. 
 

Umwelt aktuell 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert: 

Bürgerbefragung zur separaten Bioabfallsammlung 
Dem Abfallwirtschaftsbetrieb ist die Meinung der Bürgerinnen 
und Bürger zur Bioabfallsammlung wichtig. Alle Haushalte und 
Gewerbebetriebe erhalten deshalb die Möglichkeit, ihre Stimme 
zu drei verschiedenen Varianten der Bioabfallsammlung abzuge-
ben. Um zukünftig eine passende Bioabfallsammlung anbieten 
zu können, bittet Landrat Dr. Heiko Schmid: „Nutzen Sie die 
Gelegenheit und teilen Sie uns bitte mit, welche bevorzugte 
Variante für Sie infrage kommt. Je mehr Haushalte und Gewer-
betreibende mitmachen, umso leichter können die notwendigen 
Entscheidungen vorbereitet und letztendlich durch den Kreistag 
getroffen werden.“ 
Die Meinungsumfrage des Abfallwirtschaftsbetriebs zur Biomüll-
sammlung sieht drei Varianten vor. Es wird gefragt, wer seinen 
Bioabfall gerne über eine Biotonne oder ein Bringsystem ent-
sorgen oder selbst kompostieren möchte. Für die Umfrage muss 
lediglich die bevorzugte der drei Variante ausgewählt werden. 
Eine Rückmeldung ist bis einschließlich Sonntag, 31. Januar 
2021 möglich. 
  
Abfallinfo 2021 
In der Abfallinfo 2021 sind alle notwendigen Informationen 
zur Bürgerbefragung aufgeführt. Zusammen mit dem Abfuhr-
kalender und einer Antwortkarte zur Befragung wird sie seit 
Samstag, 19. Dezember 2020 an alle Haushalte und Gewer-
bebetriebe verteilt. Aufgrund des momentan hohen Postauf-
kommens kann die vollständige Verteilung vor dem Jahresen-
de nicht sichergestellt werden. Neben der Antwortkarte gibt 
es auch die Möglichkeit, eine Rückmeldung über einen On-
line-Fragebogen zu geben. Auf der Homepage des Landratsam-
tes (www.biberach.de) sowie auf der Internetseite des Abfall-
wirtschaftsbetriebes (www.awb-biberach.de) ist die Befragung 
zu finden. Im Frühjahr 2021 werden die Ergebnisse der Umfra-
ge und die weitere Vorgehensweise mit dem Kreistag beraten. 
 

Bereitstellung eines Solaratlas für den Land-
kreis Biberach 

Die Energieagentur Biberach und der Landkreis Biberach veröf-
fentlichen einen frei zugänglichen Solaratlas mit wichtigen In-
formationen zum Solarpotenzial Ihres Hauses. „Sonnenstrom ist 

nachhaltig, erneuerbar, CO2-neutral, vor Ort unendlich verfügbar 
und für jeden Hausbesitzer auch wirtschaftlich absolut interes-
sant. Es wäre nahezu fahrlässig, z. B. bei anstehender Haus- und 
Dachsanierung nicht über die Installation einer Solaranlage nach-
zudenken.“, fordert Walter Göppel, Geschäftsführer der Energie-
agentur Ravensburg. Insgesamt sind im Landkreis rund 100.000 
Dachflächen für Photovoltaik geeignet! Mit der Belegung dieser 
Flächen, abzüglich der bestehenden PV-Anlagen, könnten rund 
850 Mio. kWh Strom erzeugt und somit der gesamte Stromver-
brauch im Landkreis Biberach mit Solarstrom „Made im Landkreis 
Biberach“ gedeckt werden. Selbst erzeugter, sauberer Strom mit-
tels Photovoltaik ist heute technisch ausgereift, effizient, und 
in jedem Gebäude installierbar – und das ohne wirtschaftliches 
Risiko. „Die meisten Dächer sind genehmigungsrechtlich unpro-
blematisch, so dass entsprechende Anlagen schnell angebracht 
werden können“, erläutert Landrat Dr. Heiko Schmid. 
Mit bis zu 1.700 Sonnenstunden finden sich im sonnenverwöhn-
ten Baden-Württemberg die idealen Voraussetzungen, um eine 
PV-Anlage wirtschaftlich zu betreiben, unabhängig von der Ein-
speisevergütung. Bei Nutzung des eigenen Stroms, muss dieser 
nicht extern eingekauft werden. Hierdurch reduziert sich auto-
matisch die Abhängigkeit von Energieimporten und damit ver-
bundenen Strompreisschwankungen. 
Dachbesitzer können hier einfach selbst herausfinden, ob eine Pho-
tovoltaikanlage auf dem eigenen Dach in Frage kommt – „und das 
lässt sich in den meisten Fällen mit Ja beantworten“, sagt Walter 
Göppel und ergänzt: „Mit Hilfe des Solaratlasses können Sie Ihr 
Haus ganz einfach über die Adresssuche finden. Dank eines Farb-
codes erkennen Sie direkt die potenzielle Eignung Ihrer Dachfläche. 
Mit einem Klick darauf können Sie zusätzlich die Personenanzahl im 
Haushalt eingeben und relevante Informationen zum Gebäude ab-
rufen, wie mögliche Kosteneinsparungen und Energieerzeugung mit 
Photovoltaik-Anlage, Investitionskosten, Wirtschaftlichkeit und so 
weiter. Ein wesentliches Alleinstellungsmerkmal des Solaratlasses 
ist zudem die produktneutrale Berechnung der Wirtschaftlichkeit.“ 
Mit dem Solaratlas weiß man, wo und in welcher Größe PV-Anlagen 
sinnvoll installiert werden können. Er ist kostenlos und einfach 
zu benutzen. Alle benötigten Informationen und Berechnungen 
können als Steckbrief (pdf-Dokument) exportiert und gespeichert 
werden. „Dank des Solaratlasses können Sie sich ein klares Bild 
der möglichen Energie- und Kosteneinsparungen verschaffen“, 
betont Landrat Dr. Heiko Schmid. Der Solaratlas des Landkrei-
ses Biberach ist unter www.ochsenhausen.de/wirtschaft-umwelt/
energiestadt-ochsenhausen/energiespartipps oder www.ea-bc.de/
solaratlas online. Der Landkreis Biberach ist Teil der landesweiten 
„Solaroffensive“. Sie haben Fragen? 
Informationen gibt es kostenfrei beim PV-Netzwerk Do-
nau-Iller über die Energieagentur Biberach unter 07351 
372374. Fragen können auch persönlich im Rahmen einer 
Energieberatung in der Beratungsstelle der Energieagentur 
oder direkt beim Verbraucher zu Hause beantwortet werden. 
 

Energieagentur

Energie-Beratung durch die Energieagentur 
Biberach 

Die nächste Beratung der Energieagentur Biberach, Außenstel-
le Ochsenhausen, findet am Dienstag,12.01.2021 im Bespre-
chungszimmer im 3. OG im Rathaus, Marktplatz 1, statt. Wer sich 
über Energiefragen (z.B. erneuerbare Energien, energieeffiziente 
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Altbausanierungen und Neubauten, Förderungen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten etc.) am und im Gebäude informieren möchte, 
sollte sich einen Termin im Sekretariat des Stadtbauamtes (Tel. 
9220-61) geben lassen. Die Energieberatungen (Erstberatungen) 
sind kostenlos und finden regelmäßig jeden zweiten Dienstag 
im Monat statt. Mit der Leiterin der Energieagentur Biberach, 
Frau Iris Ege, steht Ihnen eine kompetente und unabhängige 
Energieberaterin zur Verfügung. Es ist grundsätzlich von Vorteil, 
wenn zum Termin Baupläne des Gebäudes, aktuelle Energieab-
rechnungen (Öl, Gas, Strom) sowie das Schornsteinfegerprotokoll 
mitgebracht werden. 
Achtung: Aufgrund der Corona-Vorschriften sind die Energieberatun-
gen nur mit den entsprechenden Abstandsregelungen und einer 
Alltagsmaske, die Sie selber mitzubringen haben, durchzuführen. 
 
 

Ältere Photovoltaikanlagen und Blockheiz-
kraftwerke bis 31. Januar 2021 anmelden 

Nur mit Eintrag im Marktstammdatenregister fließt die Ein-
speisevergütung 
Wer als Gebäudeeigentümer eine Photovoltaikanlage oder ein 
Mini-Blockheizkraftwerk betreibt, muss diese in das zentra-
le Marktstammdatenregister eintragen. Für ältere Anlagen 
läuft nun die Übergangsfrist dafür ab: Sind sie vor dem 1. 
Februar 2019 in Betrieb gegangen, müssen sie bis zum 31. 
Januar 2021 in das Register eingetragen sein. Darauf weist 
das vom Umweltministerium Baden-Württemberg geförder-
te Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. Ohne diese 
Anmeldung riskieren die Anlageneigentümer ihre Einspei-
severgütung. Der Eintrag ist unkompliziert und dauert rund 
20 bis 30 Minuten, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau. 
Nur wenige Angaben sind erforderlich. Die Regelung gilt auch 
für Solarstromspeicher. 
Neutrale Informationen zu Fragen rund um die energetische Sa-
nierung gibt es auch kostenfrei am Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 
Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de.
Photovoltaikanlagen auf dem Dach erzeugen günstigen Solar-
strom für den Eigenverbrauch. Der Rest wird in das Netz einge-
speist und vergütet. Für Strom aus Mini-Blockheizkraftwerken in 
Gebäuden gilt dasselbe. Darüber hinaus nutzen die Geräte die 
bei der Erzeugung des Stroms anfallende Wärme zur Beheizung. 
Daher auch der Begriff stromerzeugende Heizungen. Gebäude-
eigentümer setzen die beiden Technologien immer häufiger in 
Neubauten und Bestandsgebäuden ein.
Für Neuanlagen gilt Anmeldepflicht schon seit Februar 2019
Alle stromerzeugenden Anlagen müssen im Marktstammdatenre-
gister angemeldet werden. Der Eintrag ist für neue Anlagen schon 
seit Februar 2019 verpflichtend. Dies muss einen Monat nach Inbe-
triebnahme erfolgen. Das für die Registrierung erstellte Webportal 
der Bundesnetzagentur löst bei den älteren Anlagen vorherige An-
meldeformalitäten ab. Anlagenbetreiber, die ihre Anlagen schon 
im PV-Meldeportal oder dem EEG-Anlagenregister angemeldet 
hatten, müssen die Anlagen noch einmal im Marktstammdaten-
register registrieren. Eine Datenübernahme durch die Meldestelle 
erfolgt nicht. Auch Ü20-Anlagen, die seit diesem Jahr weiter eine 
EEG-Einspeisevergütung erhalten, müssen angemeldet werden. 
Da die Übergangsfrist für ältere Anlagen zwei Jahre beträgt, 
besteht die Gefahr, dass viele Gebäudeeigentümer die Nachre-
gistrierungspflicht inzwischen wieder vergessen haben. Einigen 
Eigentümern war sie auch gänzlich unbekannt. Um diese Wissens-
defizite zu beseitigen, haben einige Netzbetreiber in Deutsch-

land die Besitzer der Bestandsanlagen im Herbst 2020 schriftlich 
darüber informiert, dass sie ihre Anlagen registrieren müssen. 
Wer die Aufforderung erhalten hat, muss dieser nun rasch nach-
kommen. Wer keinen Brief bekommen hat, sollte prüfen, ob eine 
Anmeldung im Marktstammdatenregister bereits erfolgt ist. Liegt 
bis zum 31. Januar 2021 kein Eintrag vor, darf der Netzbetreiber 
den Geldhahn für den in das Stromnetz eingespeisten Strom zu-
drehen. Der Stopp kann auch wieder rückgängig gemacht werden: 
Sobald der Anlagenbetreiber die Registrierung nachholt, fließen 
die Vergütungen inklusive der einbehaltenen Beträge wieder. 
Die Einspeisevergütung ist ein wichtiger Bestandteil zur Refinan-
zierung der Investition. „Bei einem Mini-Blockheizkraftwerk, das 
Wohnhäuser ab sechs Wohneinheiten und mehr auf rentable Art 
mit Energie versorgen kann und mindestens 30.000 Euro kostet, 
gefährdet eine fehlende Anmeldung die Wirtschaftlichkeit der 
Anlage“, weiß Florian Anders, BHKW-Experte vom Kompetenz-
zentrum Wärmewende der KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg. „Doch auch für Photovoltaikanlagen ist eine 
unterlassene Anmeldung problematisch. Wer nicht nachmeldet, 
riskiert finanzielle Verluste.“ Daher sollten die Betreiber hier 
besondere Sorgfalt walten lassen, so Anders.

Die Anmeldung ist einfach
Für die Registrierung ist kein explizites Fachwissen erforder-
lich. Man benötigt nur die Unterlagen mit den technischen 
Daten der Anlage. Zur Anmeldung geht man im Internet auf 
die Webseite des Marktstammdatenregisters. Auf der Seite wer-
den alte Anlagen nachregistriert und neue eingetragen. „Zu-
erst erfolgt das Anlegen eines Benutzerkontos“, erklärt Marti-
na Riel vom Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg. „Dann 
melden sich die Anlagenbetreiber als Person an, danach er-
folgt die Registrierung der Photovoltaikanlage.“ Bei letzte-
rer ist unter anderem die Leistung der Anlage, das Datum der 
Inbetriebnahme und der Standort inklusive Adresse anzuge-
ben. Auch der Eintrag, welcher Netzbetreiber den Strom ab-
nimmt, ist erforderlich. Die nötigen Informationen dazu finden 
sich alle im Kaufvertrag der Anlage sowie den Anmeldepapie-
ren an die Bundesnetzagentur und den lokalen Netzbetreiber. 
Die Anmeldung unter www.marktstammdatenregister.de/MaStR 
dauert rund 20 bis 30 Minuten. „Wer den Eintrag nicht selbst 
machen will oder kann, darf bevollmächtigte Personen, Instal-
lateure, Dienstleister oder Personen aus der Familie beauftra-
gen“, so Frank Hettler von Zukunft Altbau. Wer über mehrere 
Anlagen verfügt, muss für jede eine eigene Registrierung ma-
chen. Beachten sollte man, dass aufgrund der ablaufenden Über-
gangsfrist es derzeit zu vermehrten Nachfragen kommt. Daher 
kann es zu einer verzögerten Bearbeitung der Anträge kommen. 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder www.face-
book.com/ZukunftAltbau.

Kinder
immer

anschnallen
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Kirchliche
Nachrichten

 

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Samstag, 09. Januar 
18.30 Uhr Herz Jesu: Vorabendmesse 
18.30 Uhr Bellamont: Vorabendmesse 
  
Sonntag, 10. Januar, Taufe des Herrn 
10.00 Uhr St. Georg: Eucharistiefeier 
11.15 Uhr St. Georg: aufe 
10.00 Uhr Steinhausen: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Bellamont: Eucharistiefeier 
  
Derzeit geltende gesetzliche Regelungen für Gottesdienste 
1.  Es besteht derzeit eine grundsätzliche Anmeldepflicht für alle 

Gottesdienste und kirchlichen Veranstaltungen. Anmeldung 
über das zuständige Pfarramt bis spätestens Freitag 12.00 
Uhr. 

2. Maskenpflicht besteht während des gesamten Gottesdienstes. 
3. Der 1,5 m Abstand in den Bänken ist zwingend einzuhalten. 
4. Jede zweite Reihe muss frei bleiben. 
5. Kein Gemeindegesang ist derzeit möglich. 
6. Den Ordnern ist unbedingt Folge zu leisten. 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle 
Leitender Pfarrer 
  
Mittelbuch: Ein Licht machte sich auf den Weg... 
Mit Beginn des Advents hat sich ein Licht, in Form einer Wander-
kerze, auf den Weg gemacht und wurde über die gesamte Advents-
zeit hindurch täglich von einer Familie zur nächsten gereicht. Die 
Familien zündeten gemeinsam diese Wanderkerze an, beteten das 
beigelegte Gebet, malten ein Bildfeld auf dem Bilderbogen aus 
und reichten die Kerze an die nächste Familie weiter. 
* Mit Abstand gemeinsam  * war das Motto und die Idee des 
Familiengottesdienstteams, welches das Adventslicht bereits 
am Familiengottesdienst am 1. Advent losschickte. 19 Familien 
empfingen das Licht bei sich zuhause und trugen es zur nächsten 
Familie weiter! Eine wunderschöne Idee, aus welcher nun letztlich 
dieses schöne Bild, zum Beten, bei-sich-Tragen und als kleines 
Zeichen der Hoffnung und Verbundenheit in dieser schweren Zeit 
entstanden ist. Jeder, der sich dieser Verbundenheit anschließen 
möchte, darf sich sehr gerne in der Mittelbuch Kirche ein solches 
Bild mitnehmen. Die Bildchen liegen dort auch weiterhin aus. 
Gerne darf, bei Interesse, das Bild auch beim Familiengottes-
dienstteam oder beim Pfarrbüro erbeten werden. Das Gebet auf 
der Innenseite und das von den Mittelbucher Kindern gestaltete 
Bild auf der Außenseite soll uns immer wieder Hoffnung geben 
und uns das Gefühl von Zusammenhalt und Verbundenheit ver-
mitteln. Gerade in dieser schweren Zeit. 
Ein Licht machte sich auf den Weg und hat unsere Herzen 
erhellt und uns Hoffnung geschenkt. 
Jedes Kind, jede Familie, die in der Weihnachtsandacht anwe-
send war, vervollständigte die Krippe, neben der dazu vorgele-
senen Weihnachtsgeschichte, mit dem Dazustellen einer Figur zu 

einem wunderschönen Ganzen. Ganz unter dem Motto: Hoffnung 
– mit Abstand gemeinsam, gab es in Mittelbuch über die gesamte 
Adventszeit hinweg verschiedene Aktionen, welche immer wieder, 
trotz der Corona-Pandemie, zu viel Verbundenheit und Zuversicht 
geführt haben! Ein großartiges Weihnachtserlebnis für alle! 
  
Sternsingeraktion in Mittelbuch 
Segenswünsche im Gottesdienst und die Segnung der Häuser 
und Wohnungen aus der Ferne... wie das Meiste in diesem Jahr 
muss auch die Sternsingeraktion anders als gewohnt stattfin-
den. Nichtsdestotrotz war die Sternsingergruppe aus Mittelbuch, 
welche durch vier Kinder aus unserer Gemeinde im Gottesdienst 
vertreten war, bereits im Vorfeld sehr kreativ und „mit Abstand“ 
aktiv. So gibt es ein Video, mit einem selbst gedichteten Spruch, 
hinterlegt mit tollen Fotos aus den letzten Jahren der Sternsin-
geraktion. Die Bitte unserer Mittelbucher Sternsinger, die Kinder 
in Not nicht zu vergessen und auch in diesem Jahr zu spenden, 
soll so unterhaltsam ins Blickfeld rücken. Ganz unter dem schö-
nen Motto: „Kinder für Kinder“, welches hier in Mittelbuch auch 
in Coronazeiten nichts an Engagement und Einsatzfreude der 
Sternsinger vermissen lässt! 
  
Sternsinger in Ochsenhausen / Erlenmoos 
...Bild Sternsinger Ox  Leider können wir Sie dieses Jahr auf 
Grund der Corona-Pandemie nicht persönlich besuchen. Dass Sie 
auch in diesem Jahr den Sternsingersegen empfangen können, 
haben wir uns überlegt Ihnen den Segen in Form von einem 
Video zu überbringen. (auf www.st-benedikt-ochsenhausen.de) 
Den Segen für Ihre Haustüre können Sie in Form von Segenstüten 
in der Basilika, in der Herz-Jesu Kapelle sowie in der Metzgerei 
Birkhofer, Lebensmittelhandel Utz und den Bäckereien Hampp, 
Grieser und Ruf abholen. Es liegen zwei verschiedenen Tüten 
aus, in einer befindet sich Kreide mit der Sie selber den Segen 
an Ihre Türe schreiben können. In der anderen befindet sich ein 
vorgedruckter Aufkleber mit dem Sternsingersegen. Ihre Spende 
können Sie direkt vor Ort in die Spendenkasse werfen oder über-
weisen. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, Online zu Spenden 
oder im Pfarrbüro abzugeben. 
An Dreikönig wirken die Sternsinger ebenfalls beim Gottesdienst 
in der Basilika mit. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und wir wünschen Ihnen ein 
gesegnetes neues Jahr! 
Ihre Sternsinger St. Georg Ochsenhausen/ Erlenmoos 
  
Haushaltsplan 2020 der Katholischen Kirchengemeinde St. 
Georg Ochsenhausen-Erlenmoos 
Der Haushaltsplan 2020 für die Katholische Kirchengemeinde St. 
Georg Ochsenhausen-Erlenmoos wurde am 12.02.2020 vom Kir-
chengemeinderat Ochsenhausen-Erlenmoos festgestellt und vom 
Bischöflichen Ordinariat am 17.11.2020 genehmigt. Der Haus-
haltsplan liegt in der Zeit vom 28.12.2020 bis zum 11.01.2021 
im Katholischen Pfarrbüro in 88416 Ochsenhausen, Poststraße 
38/1 (Tel.: 07352/8259) zur Einsichtnahme durch die Kirchen-
gemeindemitglieder aus. 
  
Ministrantendienst in der Kirchengemeinde St. Georg Och-
senhausen/Erlenmoos  
Herz Jesu: 
Sa., 09.01., 18.30 Uhr:
K.Grimbacher, L.Locher 
Basilika:  
So., 10.01., 10.00 Uhr:
L.Pfeiffer, P.Maucher, L.Maucher, L.Birkle 
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Pastoralteam:
Dekan Sigmund F.J. Schänzle, Tel. 07352/8259 
Pfarrer Joel, T. 07352/9232717, Pfarrvikar 
Pastoralreferent Karlheinz Bisch, Tel. 07352/9232713 
Gemeindereferent Robert Gerner Tel. 07352/9232712 
Gesamtkirchenpflege:
Eva Maria Vinzelberg 
E-Mail: eva.vinzelberg@kpfl.drs.de 
Telefon: 07352/9232714 
  
Pfarrbüros: 
Ochsenhausen: E-Mail: stgeorg.ochsenhausen@drs.de, Telefon 
07352 8259, Fax 07352 4619 
Mittelbuch:  E-Mail: StJoseph.Mittelbuch@drs.de, Telefon 07352 
51928, Fax 07352 9405363 
Steinhausen: E-Mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de, Telefon 
07352 4774, Fax 07352 941931

Seelsorgeeinheit St. Scholastika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas und Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt St. Urban, Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten
Tel. 07352 8261, Fax 07352 2486, se.stscholastika@drs.de
www.st-scholastika.drs.de

Administrator Pfarrer Martin Ziellenbach, Schwendi 
Tel: 07353/577 
  
Pfarramtssekretärin Hanne Degenhard  
Pfarrbüro Reinstetten Tel. 8261: geöffnet: Mo 16.00 – 17.00 Uhr 
u. Do 8.30 – 9.30 Uhr 
  
Samstag, 9.1. 
19.00 Uhr Eucharistiefeier  in Laubach (Anmeldung bei Frau 

Ulrika Bürk, Tel. 07352/4057) 
Sonntag, 10.1. – Taufe des Herrn 
09.30 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten (Anmeldung im 

Pfarrbüro (07352/8261) bei Frau Hanne Degenhard.) 

Samstag, 16.1.  
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Gutenzell (Anmeldung bei 

Herrn Herbert Ackermann von Mittwoch bis Freitag 
jeweils von 18.00 – 20.00 Uhr, Tel.: 07352/4449) 

Sonntag, 17.1. – 2. Sonntag im Jahreskreis 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel (Anmeldung bei Frau 

Claudia Schad von Mittwoch bis Freitag jeweils von 
18.00 – 20.00 Uhr, Tel.: 07352/938009) 

  
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet: 
Montag:  13.30 Uhr in Hürbel 
Mittwoch:  17.00 Uhr in Reinstetten 
Donnerstag:  13.30 Uhr in Laubach; 17.00 Uhr in Gutenzell 
Freitag:  13.30 Uhr in Eichen;  14.00 Uhr in Wennedach 
  
Wir gedenken unserer Verstorbenen 
Hürbel (5.1.) 
Franz Waizenegger 
Gutenzell (16.1.) 
Hubert und Friedrich Rief 
  
Ministranten Gutenzell 
Samstag, 16.1. um 19.00 Uhr: Lena Schaible, Franz Schaible 
  
Zur aktuellen Situation bzgl. Coronavirus 
Religiöse Veranstaltungen zählen zu den triftigen Gründen, wel-
che einen Aufenthalt außerhalb der Wohnung in der Zeit von 
20.00 bis 5.00 Uhr erlauben. 
Da sich derzeit die Verordnungen und Regeln sehr schnell verän-
dern, bitten wir unsere Gemeindemitglieder / Gottesdienstbesu-
cher die Aushänge zu beachten oder auch auf der Homepage der 
Seelsorgeeinheit nachzusehen. 
Die bisher geltenden Bischöflichen Anordnungen wurden noch 
nicht verändert, d.h., dass am Eingang der Kirche die Hände 
zu desinfizieren sind, wir weiterhin 1,5 m Abstand einzuhalten 
haben und die Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend ist. Es be-
steht Teilnehmererfassung, die nach 3 Wochen vernichtet wird. 
Auf Gemeindegesang ist zu verzichten. 
Die Anweisungen der Ordner sind zu beachten. 

Evangelische Kirchengemeinde Ochsenhausen

Evang. Kirchengemeinde Ochsenhausen 
Poststr. 48, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352/ 2455, Telefax: 8803, e-mail: pfarramt.ochsen-
hausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-ki-ox.de 
Gemeindebüro  (Heike Funk)  Dienstag u. Donnerstag 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 07352/9383170 
e-mail: heike.funk@elkw.de 
  
Sonntag, 10.01.2021: 1. Sonntag nach Epiphanias 
Wochenspruch:  Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes 
Kinder.  (Römer 8,14) 
09.30 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Ochsen-

hausen, Poststr. 48 (Prädikantin Helga Heimann) 
  
Jahreslosung 2021:  
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!  (Lukas 6,36) 
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Termine Kalenderwoche 2 / 2021: 
Mittwoch, 13.01.: 
14.15 Uhr Konfirmanden-Unterricht (nach Absprache, je nach 

Coronalage) im Evang. Gemeindezentrum Ochsen-
hausen, Poststr. 48 

  
Sonntag, 17.01.2021: 2. Sonntag nach Epiphanias  
Wochenspruch:
Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade. 
(Johannes 1,16) 
09.30 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Ochsen-

hausen, Poststr. 48 
  
AUFGRUND DER ANHALTENDEN CORONA-SITUATION  
bitten wir Sie, sich auf unserer homepage  www.ev-ki-ox.de 
über den aktuellen Stand der Gottesdienste und evtl. Änderungen 
zu informieren !!!! 
  
  

Schulen und
Kindergärten

 

Gymnasium Ochsenhausen

Erfolgreiche Zusammenarbeit auf neuen Wegen 
Gymnasium Ochsenhausen und Boehringer Ingelheim schlie-
ßen Bildungspartnerschaft 
Der Termin war zufällig gewählt, aber er passte: Am selben Tag, 
an dem das forschende Pharmaunternehmen Boehringer Ingel-
heim seine Absicht zur Übernahme des Ochsenhauser Labor Dr. 
Merk & Kollegen bekannt gab, wurde auch offiziell die neue Bil-
dungspartnerschaft zwischen der Schule und dem Unternehmen 
aus Biberach unterzeichnet. 
Der neue wirtschaftliche Zusammenschluss war freilich nicht der 
Grund für die Partnerschaft. „Unsere erfolgreiche Kooperation mit 
dem Gymnasium reicht weit zurück und umfasst schon seit Jahren 
viele Bereiche“, erklärte Petra Romer-Aschenbrenner, Leiterin des 
Ausbildungsmarketings bei Boehringer Ingelheim, im Rahmen 
der offiziellen Unterzeichnung. Zahlreiche Abiturienten fanden 
in den letzten Jahren den Weg in eine Ausbildung oder ein Stu-
dium bei dem Pharmaunternehmen in Biberach. Aber auch bei 
Lehrerfortbildungen, Projekten am Schülerforschungszentrum und 
in der Berufsorientierung haben das Gymnasium und Boehringer 
Ingelheim bereits eng zusammengearbeitet. 
Die Bildungspartnerschaft umfasst neben den etablierten Schie-
nen auch gemeinsame neue Projekte. So wird Boehringer Ingel-
heim eine neue Schulpartnerschaft des Gymnasiums Ochsenhau-
sen in den USA unterstützen. Weil das Unternehmen in Ridgefield 
an der US-Ostküste einen Standort betreibt, hat es auch bereits 
einen ersten Kontakt mit der dortigen Highschool gegeben, um 
eine Zusammenarbeit in Zukunft vorzubereiten. „Unser Ziel sind 
Schüleraustausche, die neben der Sprach- und Kulturkompetenz 
auch eine Schnittstelle zu den Naturwissenschaften und der in-
ternationalen Berufsorientierung haben“, sagte Elke Ray, Schul-
leiterin am Gymnasium Ochsenhausen. 
Fridtjof Traulsen, Standortleiter des Unternehmens in Biberach, 
betonte die Synergieeffekte des Zusammenschlusses: „Sprach-
kompetenz, internationale Erfahrungen und MINT-Themen sind 
spannende und wichtige Kompetenzen für Jugendliche – da wir 
als Unternehmen in diesem Bereich vermitteln können, unter-

stützen wir hier im Rahmen unserer Bildungspartnerschaften in 
der Region gerne“. Freuen würde es ihn auch, wenn Boehringer 
Ingelheim zukünftig einige Talente aus Ochsenhausen als neue 
Kolleginnen und Kollegen begrüßen dürfe, ergänzt Traulsen. 
Als „fantastische Symbiose“ bezeichnete Thorsten Lehmann, 
Ausbildungsleiter bei Boehringer Ingelheim in Biberach, die 
neue Partnerschaft. Schüler würden frühzeitig Abläufe und unter-
schiedliche Themenfelder der Pharmawelt kennenlernen, könnten 
ihr Interesse und ihr Talent in diesem Bereich testen und die 
Arbeitswelt hautnah erleben. Ein weiteres Highlight der Partner-
schaft: der geplante Schüleraustausch in die USA. „Ein solche 
Reise hilft nicht nur, die Sprachkenntnisse zu erweitern, sondern 
auch Land und Leute kennenzulernen und ein gegenseitiges Ver-
ständnis füreinander zu entwickeln“, so Lehmann. 
Im Fokus der Partnerschaft stehen auch Unterrichtsinhalte zur 
Informatik und Konzepte zur digitalen Zusammenarbeit. Letztere 
waren bei der Unterzeichnung live zu erleben. Wegen der Pande-
miebedingungen fand die feierliche Unterzeichnung gemeinsam 
mit Michael Schmid-Sax, dem Schul- und Kulturamtsleiter der 
Stadt Ochsenhausen in einer Videokonferenz statt. Für die Schul-
leiterin Elke Ray war die virtuelle Veranstaltung ein Zeichen für 
die vielen Möglichkeiten, die sich den Schülern nun bieten: „Wir 
alle wissen, echte Treffen sind unersetzlich, aber die sinnvolle 
Ergänzung durch die neuen digitalen Medien zur Zusammenar-
beit werden unseren Schülern tolle neue Horizonte eröffnen“. 
Vielleicht werde der Videochat auch in Austauschprogrammen 
die gute alte Brief- oder Mailfreundschaft schon bald ersetzen. 
 

 

Vereinsnachrichten
Ochsenhausen

 

Kneipp Verein
Ochsenhausen e.V.

Mit Schwung und hoher Motivation ins neue Jahr 2021 
Der Kneippverein Ochsenhausen e.V. startet mit hoher Mo-
tivation ins neue Jahr  und wünscht allen Mitmenschen ein 
gutes und gesundes Neues Jahr 2021.  
Wir dürfen sehr viele Neumitglieder zum 01.01.2021 vermelden,  
die wir hiermit ganz herzlich begrüssen. 
Schon jetzt ist absehbar, dass wir aufgrund dieses Mitgliederzu-
wachses wieder der am stärksten wachsende Kneipp-Verein im 
Landesverband Baden Württemberg sein werden.  
Das Jahresprogramm des Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. in den 
traditionellen 5 Säulen von Kneipp ist mit sehr interessanten An-
geboten gespickt. Ein Flyer für das Jahr 2021 steht zur Verfügung 
und wird in ausgewählten Geschäften ausgelegt.  
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Seit Ende 2020 haben wir auch die Hildegard von Bingen Angebo-
te und Vorträge (durch Jutta Martin / Divera) mit im Programm. 
Neu hinzukommen werden in 2021 auch noch „Waldbaden Kurse“ 
durch Ramona Thanner.   
Zum Ende des Jahres 2020 wurde in letzter Sekunde noch eine 
hervorragende Aktion zur Zertifizierung eines Gesundheitshofes 
im Eigentum eines Mitglieds unseres Vereins konkretisiert. Hier-
zu wird es im Laufe des Jahres 2021 weitere Neuigkeiten geben.  
Desweiteren werden die Qi-Gong Kurse, Dorn-Kurse, Bo-
dy-Talk-Kurse, Intuitives Bogenschiessen, Wassertretübungen 
und Präventionstrainings durch unsere SKA-Gesundheitstraine-
rinnen und Präventions-Trainer-B im Jahresverlauf angeboten. 
Auch die Angebote in Zusammenarbeit mit der ReWiG Allgäu  
werden wieder im Programm sein. Darunter auch die Sensenmäh-
kurse von Franz Xaver Schmid.  Natürlich sind auch wieder die 
weithin bekannten Kräuterwanderungen von Bernhard Allgeier 
mittlerweile fest im Programm vorgesehen.  
Des Weiteren sind wir im „Arbeitskreis Biodiversität“ mit den Blu-
menwiesenprojekten der Schulung der städtischen Mitarbeiter, der 
Biotopvernetzung (in enger Zusammenarbeit mit dem LEV) und 
gut motivierten und aktiv mitwirkenden Arbeitskreismitar-
beitern äußerst erfolgreich auch unter den Corona Bedingungen. 
Die Biotopvernetzung  im sehr aktiven Arbeitskreis „Biodiversi-
tät“  wird gemäß §22 NatSchG in der Raumschaft Ochsenhausen 
überdies eine Hauptaufgabe in 2021 sein. 

Das Kräuterfest Ochsenhausen ®  
kann wegen Corona leider noch 
nicht in 2021 stattfinden, aller-
dings geht es mit dem neuerdings 
geplanten Oberschwäbischen Bio-
markt hervorragend voran.  
Ein weiterer grossartiger Markt 
im Klosterbereich Ochsenhau-
sen : 
Der „Oberschwäbische Bio Markt“ 
(Sichelhenke) wird organisiert von 
echten „Machern“ !! 
In Kooperation mit der Bio-Mus-
terregion des Landkreises Biber-
ach planen wir ab Herbst 2021 den 
„Oberschwäbischen Bio Markt“ (Si-
chelhenke) mit 60 bis 70 Ausstel-
lern im Klostergarten des Klosters 
Ochsenhausen durchzuführen. 
  
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 

Diplom-Volkswirt Rainer Schick 
https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com/

Vereinsnachrichten
Mittelbuch

 

Sportverein Mittelbuch e.V.

Neujahresgrüße vom SVM 
Liebe Mitglieder, Freunde, Fans und Partner des SVM, 
wir wünschen Ihnen/Euch allen ein gesundes und schönes neu-
es Jahr 2021! 

Wir hoffen Sie/Euch alle bald wieder auf dem Sportplatz oder bei 
einem unserer Freizeitangebote treffen zu können. 
Euer SV Mittelbuch e. V. 1932

Vereinsnachrichten
Reinstetten

 

Sportverein Reinstetten e.V.

Altpapiersammlungen des SV Reinstetten 
Mitte Dezember konnte die Jugendabteilung ihre 4.Papiersamm-
lung im Jahre 2020 unter Einhaltung der strengen Corona-Regeln 
recht erfolgreich abhalten. Großer Dank gilt hier den teilneh-
menden Familien Hampp, Degenhard und Herle. 
Den Haushalten der beteiligten Dörfern wollen wir auch unseren 
Dank für die bereitgestellten Papierspenden aussprechen. 
Im Jahr 2021 sind wieder 4 Altpapiersammlungen geplant. Am 
13.März, 24.Juli, 18.September und am 11.Dezember wird wieder 
das am Straßenrand bereitgestellte Altpapier durch den Sport-
verein Reinstetten abgeholt. 
Wir wünschen allen ein gutes neues Jahr, Gesundheit und Erfolg. 
Die Jugendleitung des SV Reinstetten

Sonstiges  

Ausbildung fertig… und dann? Auf zur Fach-
hochschulreife! 

Die Gebhard-Müller-Schule Biberach bietet auch für das kom-
mende Schuljahr wieder die Möglichkeit, die bundesweite Fach-
hochschulreife in nur einem Schuljahr zu erlangen. Möglich wird 
dies über das Berufkolleg Fachhochschulreife mit Fachrichtung 
Wirtschaft (BKFHW). 
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Das Bildungsangebot richtet sich speziell an Schülerinnen und 
Schüler, die eine abgeschlossene Berufsausbildung mit kauf-
männisches Inhalten sowie einen mittleren Bildungsabschluss 
nachweisen können. Alternativ hierzu ist der Schulbesuch auch 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung, aber mit mindestens 
fünfjähriger Berufserfahrung möglich. 
Das besondere an dieser Schulart: Der Erwerb der Fachhochschu-
le berechtigt zur Aufnahme eines Studiums an allen Hochschulen 
im gesamten Bundesgebiet. Darüber hinaus bietet sich ein hö-
herer Bildungsabschluss zum Ausbau der eigenen beruflichen 
Position ebenfalls sehr gut an.  
Die Gebhard-Müller-Schule ist die 
moderne kaufmännische Schule des 
Kreisberufsschulzentrums Biberach. 
Unser Stärken liegen in einer zentra-
len Straßenanbindung, hervorragen-
den Parkmöglichkeiten und Zuganbin-
dung direkt an der Schule sowie einer 
modernen und zeitgemäßen Schul- 
und IT-Ausstattung. 
Bei Interesse und Fragen besuchen Sie bitte unserer Homepage 
unter www.gms-bc.de oder mit einem Klick auf den QR-Code. Alle 
weiteren Informationen sowie Ansprechpartner finden Sie dort. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 

 
 
 

 

Information | Beratung | Hilfe 
Der Pflegestützpunkt hilft im „Labyrinth der 
Pflegeleistungen“ – individuell, vertraulich und 
neutral. Die Beratung kann telefonisch, im 
Pflegestützpunkt oder zuhause erfolgen. 

Landratsamt Biberach  
Rollinstraße 18 
Eingang Parkhaus Wielandpark 
Telefon 07351 52-7613 oder 7639 oder 7647 
pflegestuetzpunkt@biberach.de 
www.biberach.de 

Bundesprogramm Ausbildungsplätze sichern  
Prämie für Ausbildungsbetriebe 

Mit dem Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“ will 
die Bundesregierung Ausbildungsbetriebe in der aktuell wirt-
schaftlich schwierigen Situation dabei unterstützen, ihr Aus-
bildungsplatzangebot aufrecht zu erhalten oder zu erweitern 
und jungen Menschen die Fortführung und den erfolgreichen 
Abschluss ihrer Ausbildung zu ermöglichen. Das Förderpro-
gramm richtet sich insbesondere an kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU). Am 11. Dezember wurden die Anspruchs-
voraussetzungen für das Bundesprogramm angepasst, sodass 
ab sofort mehr Unternehmen die Prämien beantragen können. 
„Mit der Ausbildungsprämie bietet die Bundesregierung Aus-
bildungsbetrieben finanzielle Unterstützung, um im Kontext 
Corona Ausbildungsplätze zu ermöglichen und zu erhalten. 
Denn die langfristige Herausforderung am Arbeitsmarkt über 

die Pandemie hinaus bleibt die Fachkräftesicherung“, betont 
Mathias Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Ulm. 
  
Im Folgenden finden Sie die wichtigsten Informationen: 
•  Kleine und mittlere Unternehmen, die ihr Ausbildungsniveau 

beibehalten haben (Durchschnitt der letzten 3 Jahre), erhalten 
nach der im Ausbildungsvertrag vereinbarten Probezeit 2000€. 

•  Für jeden Ausbildungsvertrag, der das Durchschnittsniveau der 
letzten 3 Jahre übersteigt, erhalten Betriebe eine einmalige 
Prämie von 3000€. 

•  Förderung mit 75 Prozent der Brutto-Ausbildungsvergütung, 
wenn Kurzarbeit während Ausbildung vermieden wird. Dies gilt 
bei Betriebsausfällen zu mindestens 50 Prozent. Die Regelung 
wurde bis einschließlich Juni 2021 verlängert. 

•  Unternehmen, die Azubis von Betrieben übernehmen, die auf-
grund der Pandemie Insolvenz anmelden mussten, erhalten für 
jeden übernommenen Auszubildenden eine Prämie von 3000€. 
Die Regelung wurde bis einschließlich Juni 2021 verlängert, 
die Betriebsgröße spielt bei der sogenannten Übernahme-Prä-
mie keine Rolle. 

Ansprechpartner für interessierte Betriebe ist der Arbeitge-
ber-Service der Agentur für Arbeit Ulm. 
Kontakt: 0731 160-666 oder ulm.arbeitgeber@arbeitsagentur.de 

Weitere Informationen und Antragsunterlagen stehen auf www.
arbeitsagentur.de zum Download zur Verfügung.
 

Mehr Geld für umfassende  
energetische Sanierungen 

 
Zweite Stufe der Bundesförderung für energieeffiziente Ge-
bäude tritt am 1. Juli 2021 in Kraft 
Das alles ändert sich für Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümer. 
Ab dem 1. Januar 2021 gilt die neue Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) – vorerst ausschließlich für energe-
tische Einzelmaßnahmen in bestehenden Gebäuden. Nun ist 
auch klar, wie und ab wann energetische Gesamtmaßnahmen 
im Neu- und Altbau künftig finanziell unterstützt werden. 
Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-Württem-
berg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. 
Wer eine Maßnahme aus einem geförderten individuellen Sa-
nierungsfahrplan (iSFP) umsetzt, erhält wie bei den Einzel-
maßnehmen künftig fünf Prozentpunkte mehr Zuschuss. Ein 
weiterer Bonus von fünf Prozentpunkten ist möglich, wenn 
erneuerbare Energien nach der Sanierung genutzt werden. 
Hinzu kommt: Die maximale Höhe der förderfähigen Kosten 
steigt von 120.000 auf bis zu 150.000 Euro. Damit ist die 
Förderung von umfassenden energetischen Sanierungsmaß-
nahmen an Gebäuden so attraktiv wie nie. Ab 1. Juli soll 
die neue Förderung von Gesamtsanierungen abgerufen wer-
den können.  
Neutrale Informationen zu Fragen rund um die energetische Sa-
nierung gibt es auch kostenfrei am Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 
Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
Die Förderung der Einzelmaßnahmen wird Ende des Jahres 2020 
im Bundesanzeiger veröffentlicht. Die Neuerungen für die finan-
zielle Unterstützung von Gesamtsanierungen steht dort Anfang 
des kommenden Jahres auf dem Plan. Bei der Effizienzhaus-Sanie-
rungsförderung sind für den Sommer 2021 folgende Änderungen 
angekündigt: Die Förderstufe Effizienzhaus 115 fällt weg, da sie 



12 Ochsenhauser Anzeiger  ·  Ausgabe 1  ·  08.01.2021

keinen zukunftsfähigen energetischen Standard mehr darstellt. 
Hierfür gibt es kein Geld mehr. Die Stufen Effizienzhaus 100, 85, 
70 und 55 bestehen weiter. Die Förderung liegt bei diesen Stu-
fen zwischen 27,5 und 40 Prozent Tilgungszuschuss. Neu ist das 
Effizienzhaus 40 für Sanierungen. Hier gibt es einen besonders 
hohen Zuschuss von 45 Prozent. 
  
Zwei neue Zuschläge bei umfassenden 
energetischen Sanierungen 
Hinzu kommen künftig zwei mögliche Zuschläge, die EE-Effizi-
enzklasse und der auch bei den Einzelmaßnahmen eingeführte 
iSFP-Bonus. Wer erneuerbare Energien nach der Sanierung nutzt, 
erhält fünf Prozentpunkte mehr Fördergeld. So soll die bisheri-
ge zusätzliche Marktanreiz-Förderung der BAFA für erneuerbare 
Energien bei Gesamtsanierungen kompensiert werden. Der iS-
FP-Bonus beträgt bei der Effizienzhaus-Sanierung ebenfalls fünf 
Prozentpunkte. Bedingung ist, dass der iSFP mit der umfassenden 
Sanierung vollständig umgesetzt wird und mindestens die dort 
als Ziel definierte Effizienzhaus-Stufe erreicht. 
Bei der EE-Effizienzhausklasse erhöhen sich zudem die förderfä-
higen Kosten von 120.000 auf bis zu 150.000 Euro pro Wohnein-
heit. Das bedeutet: Wer bisher für ein KfW-Effizienzhaus 55 einen 
Zuschuss von 40 Prozent und bis zu 48.000 Tilgungszuschuss 
bekommen hat, erhält nun einen Zuschuss von 55 Prozent und 
bis zu 82.500 Euro, wenn der Standard Effizienzhaus 40 mit bei-
den Zuschlägen, der EE-Effizienzhausklasse und dem iSFP-Bonus, 
erreicht wird. 
  
Seit Januar gibt es eine bessere Einzelmaßnahmenförderung 
– bei Zuschüssen 
Das neue Programm integriert zehn KfW- und BAFA-Förderpro-
gramme ganz oder teilweise. Bereits im Januar 2021 erfolgt die 
Neuordnung der Einzelmaßnahmenförderung. Wer sich dafür in-
teressiert, kann wie bisher zwischen einem Zuschuss und einem 
Kredit mit Tilgungszuschuss wählen, wobei die neue Kreditva-
riante erst ab dem 1. Juli 2021 zur Verfügung stehen wird. Bis 
dahin gelten die alten Förderregeln der KfW. 
Die Zuschuss-Fördersätze bei Einzelmaßnahmen, die mit dem Kli-
mapaket am 1. Januar 2020 eingeführt wurden, bleiben gleich. 
Wer jedoch künftig eine geförderte Gebäudeenergieberatung mit 
anschließender Ausstellung eines individuellen Sanierungsfahr-
planes (iSFP) für Wohngebäude durchführen lässt oder bereits ei-
nen vom Bund geförderten Sanierungsfahrplan vorliegen hat und 
eine Maßnahme daraus realisiert, bekommt einen Förderbonus 
von fünf Prozentpunkten bei der Umsetzung. Die Gebäudeener-
gieberatung als Einstieg in die Sanierung wird dadurch nochmal 
deutlich attraktiver. „Der Staat fördert die Beratung bereits mit 
80 Prozent, kommt ein iSFP-Bonus bei der Ausführung hinzu, 
macht sich die Beratung sogar mehr als bezahlt“, sagt Hettler. 
Was bedeutet der iSFP-Bonus in Fördermitteln ausgedrückt? Wer 
bei einem Ölkesseltausch etwa eine Wärmepumpe oder Biomas-
seanlage einbaut, erhält vom Staat nicht mehr wie bisher 45 
Prozent der Investitionskosten, sondern 50 Prozent. Kostet die 
Wärmepumpe beispielsweise 18.000 Euro, gibt es in diesem Fall 
9.000 Euro Zuschuss. Für eine Erdgas-Hybridheizung mit einem 
erneuerbaren Anteil von mindestens einem Viertel – beispiels-
weise in Form von Solarthermie – steigt der Investitionszuschuss 
von 40 auf 45 Prozent, wenn eine Ölheizung ausgetauscht wird. 
Dämmmaßnahmen an Fassade, Dach und Kellerdecke, neue Fens-
ter sowie Lüftungsanlagen inklusive Wärme- und Kälterückgewin-
nung, die die Gebäudehülle im notwendigen Maß energieeffizien-
ter machen, erhalten 20 Prozent Zuschuss. Mit dem iSFP-Bonus 
gibt es 25 Prozent. Kostet eine Dämmung etwa 60.000 Euro, gibt 
es also maximal 15.000 Euro vom Staat dazu. Beachtet werden 

sollte in diesem Zusammenhang: Wer sich etwa eine neue Heizung 
und eine Dämmung zulegt, darf eine bestimmte Obergrenze bei 
den förderfähigen Kosten nicht überschreiten. Sie wurde jetzt 
von 50.000 Euro auf 60.000 Euro erhöht – eine weitere Verbes-
serung des BEG gegenüber der bisherigen Förderung. 
Die Einzelmaßnahmen können über mehrere aufeinander folgende 
Jahre hinweg beantragt werden. Auch der iSFP-Bonus kommt je-
des Mal erneut zum Zuge. Es muss jedoch eine Verbesserung der 
energetischen Qualität erfolgen, sonst gibt es kein Geld. Damit 
kein Missbrauch getrieben wird, wird es künftig – auch bei den 
Einzelmaßnahmen – verstärkte Kontrollen vor Ort geben. 
Antragsberechtigt für die Förderung von Einzelmaßnahmen so-
wie Gesamtsanierungen sind unter anderem Eigentümer, Pächter 
oder Mieter sowie Contractoren. Pächter, Mieter und Contractoren 
bedürfen jedoch einer schriftlichen Erlaubnis des Eigentümers. 
  
Auch mehr Geld für Baubegleitung 
Die Baubegleitung durch eine Expertin oder einen Experten 
berechtigt ebenfalls zu mehr Fördergeld: Für eine qualifizierte 
Baubegleitung gewährt der Staat bislang Zuschüsse in Höhe von 
50 Prozent der Kosten, bis zu 4.000 Euro pro Vorhaben. Dieser 
Betrag steigt nun bei Ein- und Zweifamilienhäusern auf maxi-
mal 5.000 Euro, bei Mehrfamilienhäusern sogar auf bis zu 2.000 
Euro pro Wohneinheit, insgesamt auf 20.000 Euro. Der Zuschuss 
wird zusätzlich zu den Geldern der anderen Sanierungsmaßnah-
men gewährt. 
Mit dem Start der BEG-Förderung wird übrigens keine neue Be-
hörde geschaffen: Das BAFA nimmt für Einzelmaßnahmen künftig 
die Anträge für Zuschüsse an, die KfW ab 1. Juli 2021 die Anträ-
ge für Kredite. Für die ab dem Juli startende BEG-Zuschuss- und 
Kreditförderung für Gesamtsanierungen, die sogenannte Effizi-
enzhaus-Förderung, bleibt ausschließlich die KfW zuständig. Bis 
dahin gelten für Gesamtsanierungen die alten KfW-Förderregeln. 
Ab 2023 soll das BAFA alle Zuschussanträge bearbeiten und die 
KfW für alle Kreditvarianten zuständig sein. 
Experten sehen die veränderten Regelungen als einen wichtigen 
Schritt auf dem Weg zu einem klimaneutralen Gebäudebestand 
an. „Die neue Bundesförderung für effiziente Gebäude stellt eine 
enorme Verbesserung für Sanierungswillige dar“, betont Frank 
Hettler von Zukunft Altbau. „Ich kann Hausbesitzern nur raten, 
mit ihrem Energieberater zu klären, wie dieses großartige För-
derangebot im eigenen Sanierungsprojekt genutzt werden kann.“ 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung 
von Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftalt-
bau.de oder www.facebook.com/ZukunftAltbau.  
 
 

Während der Coronapandemie zu Hause  
fit bleiben Kostenlose Online-Kurse der 
BARMER 

Mit der Einschränkung des öffentlichen Lebens haben Bund und 
Länder auch die Möglichkeiten sportlicher Aktivitäten stark re-
duziert. Um Körper und Geist trotzdem auf Trab zu halten, bietet 
die BARMER ihren Versicherten kostenlose qualitätsgesicherte 
Online-Kurse an. Das Angebot reicht von Fitness- und Bewe-
gungskursen über Entspannung bis hin zur Ernährungsberatung. 
„Unsere zertifizierten Online-Kurse sind zeitlich und räumlich fle-
xibel und eine prima Möglichkeit, um sich digital fit zu halten“, 
sagt Petra Hemsing, Hauptgeschäftsführerin der BARMER in Ulm. 
Einen Überblick über das Online-Kursangebot der BARMER liefere 
die Webseite www.barmer.de/g100004. 
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Über 1000 Neuanmeldungen pro Monat, die meisten wollen 
abnehmen 
Die Nachfrage nach Online-Kursen sei groß. Allein zu den Prä-
ventionskursen von CyberFitness würden sich monatlich mehr 
als 1000 BARMER-Versicherte anmelden. Bei diesen Kursen, die 
alle von der Zentralen Prüfstelle Prävention zertifiziert wor-
den sind, absolvieren die Teilnehmer über acht Wochen 30- 
bis 60-minütige Onlineeinheiten. Am gefragtesten sei derzeit 
„Erfolgreich abnehmen“, gefolgt von „Rücken Coaching“ und 
„Yoga für Einsteiger“. Hemsing: „Der Lockdown kann unsere Be-
wegungs- und Ernährungsgewohnheiten negativ beeinflussen. 
Das müssen wir aber nicht hinnehmen. Auch zu Hause können 
wir aktiv sein und etwas für unsere Fitness und Gesundheit 
tun. Denn gerade jetzt ist ein starkes Immunsystem wichtig.“  
 

Mittelstandspreis für soziale Verantwortung 
in Baden-Württemberg Leistung –Engage-
ment –Anerkennung 2021 
(Lea-Mittelstandspreis) 

Viele Unternehmen in Baden-Württemberg leben eine verant-
wortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung. Sie ver-
einbaren gesellschaftliches Engagement mit wirtschaftlichem 
Erfolg und sichern so ihre Zukunftsfähigkeit in dynamischen 
Zeiten. Mit innovativen „Corporate Social Responsibility“ (CS-
R)-Aktivitäten und Kooperationspartnern aus dem Dritten Sektor 
gehen sie gesellschaftliche Herausforderungen aktiv an. Deshalb 
sind sie von unschätzbarem Wert für unsere Gesellschaft. Der 
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württem-
berg zeigt, welche Stärke verantwortungsvolles Unternehmertum 
auch in Krisenzeiten hat und zeichnet am 1. Juli 2021 vorbild-
liche CSR-Aktivitäten aus. Die Lea-Trophäe für herausragendes 
gesellschaftliches Engagement wird damit bereits zum 15. Mal 
verliehen. Der Preis steht unter der Schirmherrschaft von Frau 
Dr. Nicole Hoffmeister-KrautMdL, Ministerin für Wirtschaft, Ar-
beit und WohnungsbauBaden-Württemberg, Bischof Dr. Gebhard 
Fürst (Diözese Rottenburg-Stuttgart), Erzbischof Stephan Burger 
(Erzdiözese Freiburg) sowie den Landesbischöfen Dr. h. c. Frank 
Otfried July (Evangelische Landeskirche Württemberg) und Prof. 
Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh (EvangelischeLandeskirche Ba-
den). Ab sofort können sich alle baden-württembergischen Un-
ternehmen mit maximal 500 Vollbeschäftigten, die in Koopera-
tion mit einer Organisation aus dem Dritten Sektor, z.B. einem 
Wohlfahrtsverband, einem Verein oder einer Umweltinitiative, 
gemeinsam ein Projekt zur Bewältigung gesellschaftlicher Her-
ausforderungen realisiert haben, bewerben. Bewerbungsschluss 
ist der 31. März 2021.Weitere Informationen zum Wettbewerb 
und dem Bewerbungsverfahren finden Sie unter www.lea-mittel-
standspreis.de. Fragen zum Bewerbungsverfahren richten Sie bitte 
an die Geschäftsstelle des Mittelstandspreisesfür soziale Verant-
wortung in Baden-Württemberg, c/o DiCV Rottenburg-Stuttgart 
e.V., Inci Wiedenhöfer, Strombergstraße 11, 70188 Stuttgart,-
Tel: 0711/ 2633-1147, E-Mail: info@mittelstandspreis-bw.de. 
 

Absage Babybazar Ummendorf 

Im Januar entsteht in der Gemeindehalle in Ummendorf ein 
Impfzentrum für COVID-19. Deshalb müssen wir unseren Früh-
jahrsbazar leider absagen. Wie es mit dem Herbstbazar aussieht 
können wie zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht sagen. Wir bitten 
um ihr Verständnis. 
Bitte bleiben sie gesund! Bis bald, ihr Bazarteam 
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Janine Walter betreut gewerbliche wie 
auch private Anzeigenkunden in allen Fragen 

der Anzeigenabwicklung.
Wenn Sie etwas wissen wollen über 

Gestaltung, Formate, Preise -
Janine Walter hilft Ihnen gerne weiter.

Telefon 07154 8222 - 72
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Langenenslingen

Unlingen

Ummendorf
Ochsenhausen

Rot an der Rot

Tannheim

Erolzheim

Gutenzell

Hürbel
Kirchberg a. d. Iller

Dettingen a. d. Iller

Schwendi

Achstetten

Warthausen

Biberach

Profitieren Sie von einem unschlagbar günstigen Kombinationsrabatt!
Sprechen Sie mit uns! Wir beraten Sie gerne.

Anzeigenkombi

Sprechen Sie mit 

Ihrer Werbung jetzt 

ganz gezielt mehr als 

20.000 Haushalte im 

Kreis Biberach an!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim
Telefon 07154 8222-73 · Telefax 07154 8222-15 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Beispiel 4-spaltig schwarz/weiß
100 mm, 4-spaltig (187 mm breit)

100 x 2 = 200 mm
200 x 9,86 = Euro 1972,00 zzgl. gesetzl. MwSt.

Preisbeispiel für Direktkunden
für gerade Kalenderwoche
Mindestgröße schwarz/weiß
30 mm, 2-spaltig (90 mm breit)

30 x 9,86 = Euro 295,80 zzgl. gesetzl. MwSt.

Farbpreise siehe Preisliste unter www.duv-wagner.de

Anzeigen-Info:
Telefon 07154 8222-72

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Bad Buchau

Hochdorf
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Finde die zehn Fehler!
Das obere Bild unterscheidet sich jeweils durch zehn 
Veränderungen von dem Bild darunter.

Welche sind es?

© Pietrzak/DEIKE  751R44R4

© DEIKE PRESS 749R28R1

Handycode
Welcher jamaikanische Ausnahmesprinter versteckt sich hinter 
dieser Telefonnummer?

Lösung: Usain Bolt

HANDPFLEGE
REZEPT FÜR EIN SCHNELLES HANDPEELING

© bss/DEIKE  750U13U3

©
 S

ch
ul

er
/D

EI
KE

Einen Teelöffel Salz mit etwas Babyöl zwischen den Fingern verrei-
ben und anschließend mit Seife abwaschen. Wird die Luft draußen 
kühler, leiden unsere Hände. Viele haben mit trockener und rissiger 
Haut zu kämpfen. Ein fünfminütiges warmes Handbad – anstatt 
Wasser kann auch Babyöl verwendet werden – trägt zur Entspan-
nung bei. Um die Feuchtigkeit danach zu erhalten, können die Hän-
de mit ein wenig Halbfettmargarine gepflegt werden. Bei besonders 
strapazierter Haut hilft die „Socken-Kur“: Hände vor dem Schlafen-
gehen dick mit Vaseline einreiben und über Nacht Wollstrümpfe 
drüberziehen – am nächsten Morgen sind sie wieder streichelzart. 
Brüchige Nägel können Sie mit einem Klecks Haarshampoo festigen.

Gehwegparken
ist rücksichtslos...

.... auch der Kinder 
wegen!



16 Ochsenhauser Anzeiger  ·  Ausgabe 1  ·  08.01.2021Ochsenhauser Anzeiger Nummer 1

VERSCHIEDENES

VERKÄUFE

Wir suchen Sie als

e.wa riss Netze GmbH
Freiburger Straße 6
88400 Biberach
Telefon: 07351/3000-423
E-Mail: bewerbungen@ewa-netze.de
www.ewa-netze.de/karriere

Interesse?
Die ausführliche Stellenbeschreibung �nden
Sie auf unserer Homepage unter
www.ewa-netze.de/karriere

Monteur (m/w/d)
idealerweise mit Ausbildung in der
Versorgungstechnik, in der
Gas-/Wasserinstallation oder im
Heizungsbau

Neuwertiger Fernseher zu verkaufen, Grundig 32 GHB
  0174 5810446

Herren - Brille am 31.12. in Ochsenhausen verloren.
Tel. 01743940328

STELLENANGEBOTE

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Wir sind da!

Telefon 07154 8222-72
Fax 07154 8222-15
Mail info@duv-wagner.de

Schon seit über 60 Jahren auch
in Krisenzeiten ihr kompetenter

Partner für’s Mitteilungsblatt


